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ASSET LIFE CYCLE MANAGEMENT

Aufgrund der steigenden Bedeutung reduzierter 
Folgekosten tritt die Gesamtkostenbetrachtung 
bei Beschaffungsentscheidungen von Investiti-
onsgütern verstärkt in den Vordergrund.

• Der Anteil an Entwicklungs- und Konstruktions-
 kosten eines Investitionsgutes beläuft sich auf
 ca. 5 - 15% der gesamten Lebenszykluskosten
• In dieser frühen Phase des Lebenszyklus
 werden etwa 80% der Gesamtkosten kaum
 beeinflußbar festgelegt

• VDMA 34160
• VDI 2884
• DIN EN 60300-3-3

• Logistikkosten
• Ausbildungskosten
• Energiekosten
• etc.

• SEMI 35
• NAFEM 2006

Das Ziel ist, eine vollständige und möglichst 
umfassende Erfassung der mit einer Investi-
tion verbundenen Folgekosten zu erreichen und 
damit eine fundierte Entscheidungshilfe für das 
strategische Kostenmanagement zur Verfügung 
stellen zu können und die Life-Cycle-Kosten zu 
senken.

Die ersten Ergebnisse des Arbeitskreises sind die Erstellung der generischen Kosten-
struktur und die Evaluierung der definierten Kostenblöcke; hierbei wurde jede 
Kostenart nach Relevanz und Implementierung bewertet. Aufbauend auf diesen 
Ergebnissen wird der Fokus auf die ausgewählten Asset-Life-Cycle-Kosten gelegt. 
Alle Ergebnisse des Arbeitskreises wurden den teilnehmenden Unternehmen zur 
Verfügung gestellt. Weiters wurden die Ergebnisse in wissenschaftlichen Fachzeit-
schriften veröffentlicht. Für die Bearbeitung ausgesuchter Themenstellungen werden 
in Kooperation mit Industrieunternehmen studentische Abschlussarbeiten angeboten.

Als Grundlage dienen bereits bestehende 
Berechnungsansätze und Richtlinien, die fall- 
und unternehmensspezifisch und teilweise kom-
binatorisch angewandt werden:

Diese etablierten Modelle bilden die Grundlage 
für das ALCM-Basismodell. Durch die Selektier-
barkeit in relevante Kostenarten wie bspw.:

steht eine Entscheidungsgrundlage für Folge-
investitionen zur Verfügung.
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